
ANSPRECHPARTNERUNSER TEAM

Sucht- und Obdachlosenpfl ege
Kevin Schott     
Koordination PIOS
Wundexperte ICW®
Hugstetter Str. 52
79106 Freiburg 
Tel. 0761 38765-42
pios@3sam.de 
schott@3sam.de

Hauptgeschäftsstelle DREISAM
Sozialmedizinische Pfl egebetriebe gGmbH
Zähringer Straße 46
79108 Freiburg
Tel. 0761 38765-0
Fax 0761 38765-33
info@3sam.de
www.3sam.de

SUCHT- UND OBDACHLOSENPFLEGE

Wir kommen dort hin, 
wo Unterstützung 

benötigt wird.

Unser Team besteht aus examinierten Pfl ege-
fachkräften, welche sich durch eine Zusatzqua-
lifi kation im Bereich des Wundmanagements 
auszeichnen.

Neben der hochwertigen und modernen Be-
handlungspfl ege stehen Empathie und das 
Verständnis für jegliche Form der Lebensge-
staltung für uns im Vordergrund. 

In Zusammenarbeit mit:
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DIE BEHANDLUNG

UNSERE ZIELGRUPPE

WAS IST PIOS?

Pfl egerische Initiative zur Behandlung und Ver-
sorgung von Obdachlosen und Suchterkrankten

Das Ziel von PIOS ist, eine ambulante und auf die 
individuellen Bedürfnisse ausgerichtete Form 
der behandlungspfl egerischen Versorgung, ins-
besondere im Bereich der Wund- und Medika-
mentenversorgung, aufzubauen und anzubieten.  

Dafür arbeiten wir in einem interdisziplinären 
Netzwerk mit dem Wundkompetenzzentrum Frei-
burg, der Hornus Apotheke, ausgewählten Ärzten, 
Psychologen und Sozialarbeitern sowie Kliniken, 
Sanitätshäusern und Krankenkassen zusammen.

Die Aufnahme beginnt mit einem persönlichen 
Gespräch des Patienten, in dem Wünsche und 
Bedürfnisse des Menschen besprochen wer-
den, um diese bei der weiteren Behandlung 
berücksichtigen zu können.

Wir stellen von Anfang an eine professionelle 
Wundbehandlung sicher. In Zusammenarbeit 
mit dem Wundkompetenzzentrum Freiburg 
wird die Behandlung regelmäßig evaluiert und 
die Therapie an den aktuellen Stand der Wun-
de angepasst.

Durch ein speziell ausgerüstetes Einsatzfahr-
zeug ist es uns möglich, Wundbehandlungen 
auf höchstem hygienischem und medizini-
schem Niveau auch an Örtlichkeiten durchzu-
führen, die sich außerhalb einer Häuslichkeit 
befi nden.

• Personen mit psychischen und physischen 
Beeinträchtigungen, bedingt durch einen 
langjährigen aktiven Drogenkonsum.

• Menschen mit körperlichen Folgeerkrankun-
gen überwiegend im Bereich der chronischen 
Wundversorgung aufgrund von Gefäßschädi-
gungen durch Drogenkonsum.

• Menschen mit psychischen Beeinträchtigun-
gen mit zum Teil psychiatrisch dokumentier-
ten Diagnosen, die medikamentöse Behand-
lung erforderlich macht. 

• Menschen aus dem Wohnungslosenmilieu, 
deren Versorgung aufgrund der Lebensum-
stände besondere Flexibilität erfordert. 


